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Erklaͤrung und Anwendung

der oͤkonomiſchen Marmite .

Da ich ſchon im Vorbericht von der Knochen⸗Gallerte geſprochen

habe , ſo glaube ich nur noch folgendes über die Behandlung

der Marmite ſagen zu muͤſſen . Sie muß ſehr ſtark von Kupfer ,

und oben mit zwey wohl polirten Ringen ( a 5) verſehen ſeyn ,

wovon einer am Deckel , der andere aber an der Marmite ſelbſt

angebracht iſt , und mit ſechs Schrauben ſehr feſt zugeſchraubt

werden ; mitten im Deckel iſt ein Luftloch mit einer Klappe ( 9 ,

mit einem angehaͤngten Gegengewicht ( à ) , das der Groͤße der

Marmite angemeſſen iſt , um das Zerſpringen derſelben zu ver⸗

huͤten . ( Siehe die Abbildung . )

Wenn die Marmite ſauber geputzt iſt , ſo fuͤllt man ſie mit Knochen
aller Art , bis oben an , und gießt hoͤchſtens ein Quart Waſſer

daruͤber ; dann wiſcht man die eiſernen Reife ſauber ab , ſchraubt

ſie feſt zu , ſtellt ſie auf ein gutes Feuer , und läßt ſie 6 bis 7

Stunden kochen . Um Ungluͤck zu vermeiden , laͤßt man das Feuer

nach und nach abgehen , daß es nicht mehr kochen kann ; nimmt

ſie dann vom Feuer , ſchraubt ſie behutſam auf , und gießt die

Bruͤhe davon ab ; man kann ſie wuͤrzen wie eine gewoͤhnliche

Fleiſchbruͤhe; auch kann man unten in die Marmite einen kleinen

Roſt von Drath oder von ſtark verzinntem Kupfer , der etwa 3 Zoll

hoch vom Boden ſteht , legen , damit die Knochen den Boden nicht

beruͤhren ; dann kann man die Bruͤhe ganz dick einkochen laſſen

oder auch ganz trocken , um Taͤfelchen davon zu machen . In all⸗

hieſigem Buͤrger⸗Spital benutzt man ſie mit dem beſten Erfolg .
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